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PD Dr. Doris Staab erhält 
„Förderpreis Pädiatrische 
Allergologie“ der GPA

Rückblickend 
auf 2008 dürf-
te sich das 
Geschäftsjahr

von NETSTAP nicht allein durch 
diverse Forschungserfolge aus-
zeichnen, sondern speziell auch 
durch gewachsene Vielseitigkeit. 
Denn im Rahmen des 3. Gemein-
samen Deutschen Allergie-
Kongresses in Erfurt haben die 
Mitglieder des gemeinnützigen
Vereins NETSTAP entschieden, 
durch Satzungsänderung die Vo-
raussetzung dafür zu schaffen, in 
fundierter Weise praxisrelevante
Forschung ebenso für einen 
breiteren Indikationskreis in der 
Pädiatrie zu ermöglichen. Unter 
Beibehaltung der identischen 
und vielen Schwerpunktpädiatern
bestens bekannten Kurzformel 
bezeichnet sich NETSTAP jetzt 
als Netzwerk Kinder- und Ju-
gendärzte für Klinische Studien
in der Ambulanten A Pädiatrie.P
Damit trägt die bundesweite 
Vereinigung, der inzwischen fast 
90 Pädiater in Klinik und Praxis
angehören, einem seit Änderung 
des Deutschen Arzneimittel-Ge-
setzes (AMG) steigenden Bedarf 
von qualifizierten klinischen 
Studien Rechnung und öffnet 
sich zugleich einem erweiterten 
Spektrum in der Kinder- und Ju-

gendmedizin. Diese Öffnung war 
aus zwei wesentlichen Gründen
notwendig geworden:
1) Es existiert in der hiesigen pä-
diatrischen Landschaft keine ver-
netzte Fachgruppe, die in ihrer 
Funktion als „Site Management
Organization“ (SMO) in der Lage
wäre, multizentrisch mit einem
erfahrenen Prüfärzte-Stab pra-
xisrelevante Fragestellungen in
Studien zu bearbeiten.
2) Anfragen aus anderen Spezi-
algebieten der Pädiatrie außer-
halb der bisher ausschließlich
kinderpneumologisch-allergo-
logischen Schwerpunktsetzung
müssen in Zukunft nicht mehr
abgelehnt werden.

Abgeschlossene und 
laufende Studien

Der erste Beweis für gewach-
sene Vielseitigkeit konnte bereits
Ende 2008 erbracht werden, da
nach positivem Ethikvotum in
28 NETSTAP-Zentren mit einer 
aufwändigen Impfstudie begon-
nen wurde, deren Abschluss im 
Jahr 2009 zu erwarten ist und
voraussichtlich mit einer Folge-
studie ebenfalls der Phase III in
die Fortsetzung geht.
Zahlenmäßig sehr stark vertre-
ten ist NETSTAP bei einer inter-
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nationalen Sublingual-Studie 
(Phase III) mit einem SLIT-
Hochdosispräparat, das sich 
placebokontrolliert gerade im 
Aufdosierungs-/Therapiestadi-
um befindet.
Keineswegs aus den Augen 
verloren wurde der reizvolle 
Vergleich „head to head“ zwi-
schen der traditionellen Sub-
cutan- und Sublingualbehand-
lung, also SCIT versus SLIT; hier 
dürfen wir gespannt sein, ob 
sich die Kooperation mit einer 
süddeutschen Universität in ein 
tragfähiges, d.h. finanzierbares 
Konzept überführen lässt.
Die Aktivitäten des Vereins kön-
nen übrigens – regelmäßig ak-
tualisiert – auf der Internetseite 
über www.netstap.de abgerufen 
werden.
Der Abschlussbericht für die 
ATOS-Studie (Untersuchung ex-
tensiv hydrolisierter Molkenpro-
teinformula mit präbiotischen 
Bifidobakterien), über die in 
dieser Zeitschrift zuletzt 2007 
berichtet wurde, ist in Kürze zu 
erwarten.
Neben der Beteiligung an der 
MT-02-Studie (SLIT-Tablette) 
darf als besonderer Erfolg des 
Jahres 2008 die GT-12-Studie 
bezeichnet werden, die nur mit 
maßgeblicher Unterstützung 
von NETSTAP stattfinden konnte 
und durch die Veröffentlichung 
Anfang 2009 im JACI interna-

tionale Beachtung gefunden 
hat: Hier nahmen 253 Kinder 
und Jugendliche zwischen fünf 
und sechzehn Jahren teil, die 
nach 1:1-Randomisierung eine 
Gräser-Impf-Tablette (Grazax®)
erhielten und ihre Heuschnup-
fensymptome im Durchschnitt 
um 28 Prozent reduzierten. Fer-
ner war eine Senkung des Medi-
kamentenbedarfs um 65 Prozent 
zu konstatieren. Vor allem aber 
– und dies ist mit Blick auf die 
in modernen Studien stets zu 
beachtende „Quality of life“ be-
sonders erfreulich – hatten die 
Kinder der Verumgruppe deut-
lich mehr symptomfreie Tage als 
die Kinder der Placebogruppe.

Ausbildung für „Good 
Clinical Practice“ (GCP)

Alle Kinder- und Jugendärzte 
wissen (neben allgegenwärtiger 
Off-label-Problematik) natürlich 
um die Bedeutung der Gesamt-
Thematik von Arzneimittelan-
wendungen bei Kindern und 
durften sich erst kürzlich über 
deren kritische Berücksichti-
gung im Deutschen Ärzteblatt 
(Heft 3/2009, S. 23–31) freuen, 
das dafür sogar eine Titelseite 
konzipiert hatte. Allerdings kam 
weder im Editorial (Seyberth) 
noch in der Originalarbeit (Mühl-
bauer et al.) zum Ausdruck, dass 
auch weitere Anstrengungen er-

forderlich sind, um die ärztliche 
Ausbildung in diesen Fragen zu 
verbessern. 
Dieser Aufgabe hat sich NET-
STAP seit dem Gründungsjahr 
2001 regelmäßig gewidmet und 
im Jahr 2008  wieder GCP-Kurse 
angeboten, unter anderem auch 
für Prüfarztassistenten und 
-assisstentinnen (study nurse) 
– diesmal auf dem Allergiekon-
gress in Erfurt. 
Zertifizierte Grund- und Fort-
setzungskurse sind für 2009 
vorgesehen (siehe unten) –nach 
wie vor mit dem Ziel, die Teil-
nahme an gut aufgebauten, 
wissenschaftllich vernünftigen 
und unabhängigen klinischen 
Prüfungen zu fördern.
Den Nutzen solcher Kurse er-
kennen viele Kollegen auch 
infolge Kenntniszugewinn über 
die Wertigkeit und Güte wissen-
schaftlicher Untersuchungen, 
wie sie oft im Praxisalltag an-
geboten werden, und zwar unab-
hängig davon, ob sich jemand als 
Studienarzt betätigen will oder 
momentan (noch) nicht.

Zunehmende Vernetzung 

Gerade die beschriebene Qua-
lifikation hat dazu geführt, dass 
mehr und mehr Firmen inzwi-
schen die Vorteile dieses Netz-
werkes von Kinder- und Jugend-
ärzten schätzen lernten, die mit 

Hilfe des eigenen, geschützten 
Intranets (Log in über www.um
info.de) kommunizieren. Somit 
werden von NETSTAP sicher 
weitere wesentliche Akzente 
für die klinische Forschung in 
der Ambulanten Pädiatrie ge-
setzt werden, zumal der Verein 
aufgrund der Initiierung der 
NETSTAP-Forschungs-GmbH 
seit langem gegenüber der In-
dustrie eine solide juristische 
Partnerschaft repräsentiert.

Termine 2009

15.–17. Mai:
GCP-Einführugskurs „study-
nurse“ bei der 58. Jahrestagung 
der Süddeutschen Gesellschaft 
für Kinder- und Jugendmedizin in 
Karlsruhe

3.–6. September:
NETSTAP-Mitgliederversamm-
lung beim 4. Gemeinsamen Deut-
schen Allergie-Kongress in Berlin

23.–24 Oktober:
GCP-Grundkurs Ärzte (Tagungs-
ort und weitere Infos über www.
netstap.de)
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Warum muss ich soviel Zeit mit 
meinen Therapien verbringen? 
Kann ich in den Urlaub fliegen? 
Welche Berufe kann ich später 

einmal ausüben? Es gibt viele 
Fragen, mit denen sich Jugend-
liche, die seit ihrer Geburt an 
der angeborenen Erkrankung 

Mukoviszidose leiden, auseinan-
dersetzen müssen. Antworten, 
Tipps und ausführliche Infor-
mationen finden sich im Inter-

netportal www.mukoteens.de 
des Zentrums für Kinder- und 
Jugendmedizin am Universitäts-
klinikum Heidelberg. In einem 

das neue Internetportal des Zentrums für Kinder- und Jugendmedizin Heidelberg 

www.mukoteens.de


